
Unlöngft stieß man im Biwa- 
Stadttvälbchen auf die Leiche 

jungen Mannes. Der Schädel 
Ton einer Revolvertugel durch- 

der Körper aber vollständig er- 

n. Neben dem Leichnam lag ein 
lvet, welchem das Projektil ent- 

mie. 

uch eine Wette. EinEin 
er Münchens hat kürzlich eine 

lte um 3000 Mark gemacht, daf; er 

rhalb eines Jahres jedes Viert-aus 
""’I ünchen besuchen und in jedem ein 

» s Bier trinken werde. Er muß 
-« dem Besitzer eines jeden Mechan- 

eine Bescheinigung erhalten, um zu 
isen, daß er dort ein Glas Bier 

» nken habe. 
Zser »Scherz.&#39;« JnAugg- 
g war unlängst das Gerücht ver- 

--tet, ein dortiger Taurist sei bei 
r Besteigung der Mödelegabel ver- 

- lücki. Wie sich später herausstellte, 
sit das Ganze daran zurückzufüh- 

daß ein Begleiter des jungen 
sannes sich den «Sct)erz« machte, die 

Dern desselben mit der Trauerbot- 
ist zu erschrecken. Der »Wer-in- 
kckie« traf am selben Abend wohl- 

Im- im Elteknbaufe ein. 

Seliene Geistesgegens 
a r i. Ein achijährigeö Mädchen 

II Wolsspiih Sachsen fiel neulich 
s dem Schulwege nach Weißensand 

isfen, bei kindlichem Spiel in die 
aneschwollene Goltzscka Jn seiner 
-leitung befanden sich noch ztvei 

Dinllameradinnem welche aber, ais 

stiliesen Das Mädchen wurde etwa 
·O Fuß von den Fluthen fortge- 

« rnmt, bis es ihm endlich gelang, 
D an einer in das Wasser hiin enden 

erzebrochenen Barrierenstange Liestzus 
ten und so an das Ufer zu gelangen. 

! oh seiner nassen Kleidung eilte das 
sind zur Schule, wo ihm von der Leh- 
ts ssaniilie sorgsame Pflege zu Theil 

sBesirafter haß. JnMölln 
Lübock galt die Mjährige Ehesrau 

roline Blasen bis zum kürzlich er- 

lgten Tode ihres Vaters als dessen 
Fteinige isrbin Das Erbe bestand in 

erasFaupt ache aus einem Hause. Da 
« er den lränllichen Vater sehr rol) 

s- ·e,handelte änderte dieser lurz vor sei 
ern Tode des Testament in Nuniien 
«s jiinaeren sohcies ab T te s-ii! e- 

- rersaszte nun ein solcher seh-ge i ezeisn 
en Bruder das-, sie iseiiie jin in 
idten Sie laniie lich eine-i « 

er, lnnerte sen-« Brut-er e.:-. ein-:- 
imen Eiejxe r» isinnssee esizf Unk- 

Iofz ans ihn. «·l.,«. Ter ilnsikckk : 

er e: ite in nnnxiiiei i«arer «.I3-.i, klink- 
ene Eike, s, i-: rsxx ;ki·;e, re -k-·« I·c-::k E- 

Eksli :Hii! ei e icimckk ics III-, L«-"E:". 
ei en Ein-« s, schon mehrere ,zui, qmi 
en il.n nur der -dn: ei:e1 lagen 

’ie Fiuael tssiif Tini-: an feåxrem Hirn-se 
« « Tje tsiefclnxcsxenen esse-innen- 

Lesk Frau Zu nett-i «"»..i.ssj:! »Hu-in 

J
 

Heiterek Li·iiis;oerjkänd-. 
H fe, Die Edeleute Rossi Month- 

afteten im verflossenen Sommer 
e Schutzdütte am Dach. kein. Eine-S 
ges schickte Frau Rossi ihren Mann 

geh Jschl, Oberösterreich, um verschie- 
ne Viltualien darunter auch Feigen- 

« 

ssee, einzulausen Der Mann brachte 
statt der verlangten Marie soge- 
ten »Kaisertassee« nach Hause, 

riiber Frau Rossi sehr erbost war 
i nd sich über den »Kaiserlassee" in der 

speitirlichsten Weise äußerte· Außer- 
alb der Schutzhiiite befindliche Leute 
örten den Disput, bezogen die deswi- 
«rlichen Aeußerungen aus den öster- 
ichischen Kaiser und machten die An- 
ige. Kürzlich halte sich Frau Rossi 

sor dem Rreiggerichie in Weis wegen 
Majestätsbeleidigung zu verantwor- 

n, wobei sich das heitere Mißver- 
·ndnisz allerdings auslliirte und 
rau Rossi freigesprochen wurde. Sie 

oll aber gesehn-arm haben, selbst hoch 
ben am Dachstein nicht mehr auf den 
aisertassee« zu schimpfen. 

«Jn der blauen Grotte. 
« r ungarische Poli eihauptmann Dr. 
ifred Tichany, der sich mit seiner Ge- 
ahlin aus der hochzeitsreise in 

«- pri, Italien, aushielt, wollte es nicht 
säumen, einen Ausfluq in die be- 

« te blaue-Arme zu unternehmen· 

Bank miethete ein Boot. und all 
n des W Meeres 

Den sueiickqeivishen stren, usd 
Eins-massqu der thte srei 

Jlchsidu anstatt-M- 
a shald von mähen-senden 

soll sndis ruscht-sen wurde- 
sit et wieder jin-senden 

. war ie noch immer 
den Wasserrna en versperrt. Er 

— iisteie seine M e, doch es verrann 
unde urn Stunde, und noch immer 
« tein Ausweg su inden. Die 
—·t brach herein und ie Touristen 

"--nn hunger und Durst tu quälen. 
verbrachte-r eine schreckt che Nacht. 

Sturswelle siillte das auf den 
«en nahe dem Ausgange tanzende 
"-t zur Hälfte mit Wasser-. Das 

fe Getöse, das die an die Felsen 
T enden Fluthen verursachten, trug 

z dazu bei, ihre Angst zu erhöhen. 
lich, nach 24stündiger Gefangen- 

« 

, gelang es den bis aus die baut 
chnaßtem in die peinlichste Situa- 

gerathenen Hochzeitsreisenden, in 
s« Boote durch den Ausgang hin- 
« uschliipsen und in&#39;s Freie zu 

I
f
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Glücklicher Finder. Ein 

Fusantertst in Stanislam Galizien, 
and unlängst aus der Straße einen 
mit Spagat umwundenen und versie- 

Xlten Saa, den er aufhob. um ihn aus 
r Stationswache abzugeben. Da 

kam athemlos ein Postbediensteter da- 
her, der mit dem Ausrufe: »Gott sei 
Dant, da ist ja der Postbeutel!« dem 
Soldaten den Sack abnehmen wollte. 
Allein de; Soldat gab ihn ni t aus 
der Hand und erklärte, er mit e den 
vor eschriedenen Dienstweg einholten. 
Au der Stationstvache, wo der Sol- 
dat die Meldung erstattete, wurde der 

Postdeutel tommissionell eröffnet und 
es fand sich darin die stattliche Summe 
von 2()0,0»0 Kronen Der Postbeutel 
war unterwegs aus dem Postwagen 
herausgesallen Tier Jnsanterist retla- 
mikte den gesetzlichen zehuprozentigen 

inderlohn, der ilnn aber vom Post- 
atar mit der Begründung verweigert 
wurde, daß es sich hier nicht um einen 
Fund handle, da der Postbedienstete 
noch aus dem Wege den Postbeutel bei 
dem Soldaten entdeckte. In dem Pro- 
zesse, den der Soldat gegen das Post- 
arar anstrengte, vertrat der tlägerische 
Anwalt den Rechtsstandpunkt« daß 
nicht der Postbedienstete, sondern der 
Soldat als der Finder anzusehen sei. 
Alle drei Jnstanzen entschieden zu 
Gunsten des Soldaten, und durch das 
Urtheil des obersten Gerichtshoses 
wurde das Postörar nicht nur zur 

Zahlung des Finderlohnes von 20,000 
ronen, sondern auch zur Tragung 

der bedeutenden Prozeßtosten verur- 
»Um 

h a u s s a a i e. Als der Magistrat 
und die Stadtverordneten von Bad 
Kissen, Provinz Sachsen, lehthin unter 
Vorsii del Bittgermeisters Luenzner in 
öffentli Sitzung das Wohl der 
Stadt riethen, trat der Landrath 

reiherr v. Dalwigt zu Lichtenfels in 
leitung von Gendarmen in den 

Saal. Zuerst allgemeines Erstaunen, 
dem aber bald eine tiese Erregung 
Plan machte, als der Landrath den 
Bürgermeister we en Urtundensäl- 
schung vom Dienst fuspendirte Luenzs 
ner bekleidete sein Amt erst seit 1901. 
in welchem Jahre er auf zwölf Jahre 
ewählt wurde. Er erhielt mit Rück- sicht aus den großen Fremdenvertehr 

von der ungefähr 3000 Einwohner 
zählenden Stadt Kissen das verhält- 
nißinäfzig hohe Gehalt von Its-W Mart 
ohne die Nebeneinnahmen, welche er 

als Amtsanwalt und Standesbemnter 
U. s. to· hatte. Aber der Vertedr mit 
den reiciien Baden-Einen Dernrscichte ihm 
viele Binsen-rieth tåe er dnrdz irrirxxnse 
Attionen zu decken versucht haben soll. 

Ter elettrisciie Brierv 
k a st e n. Beitr-. Veriieren des-. Texts-li- 
desxs am Statimxzsgehäudc istetingerk 
Baden, unstet-staunen eisernen Lin-N 
tasteng erhieztetr dic- Liriefeinlezier :- 

vor Kurzem, je nnd- Dem Fensxijugjteiix 
geljalt der Lust, inein- cder met-»Hier 
empfindliche eiettrische Ijthnkiae Luie 
sich ergatt, riikirte die tilettrizigiii aus 

der mit einer Erinnran rsnn Its-« Volt 
betriebenen elektrischen Etaijrrarilst««cie 
her, deren Strom auch zur thnen unr- 

Außenbelendjtnnq deg in Scmditein 
mauerwert aus Sandboden ansgeiiihr 
ten Bahnhofsgedäudez benutzt wird. 
Zur Beseitigung der aus die Dauer 
vom Publilum unangenehm empfun- 
denen Nervenassettionen wurde der 
Brieskasten versuchsweise mit einer 
Crdleitung versehen. Die Maßnahme 
hatte den gewünschten Erfoigp Span- 
nungsausgleiche zwischen dem Brief- 
tasten und der Erde durch den Körper 
der den Eiseniasten berührenden Per- 
sonen sind seitdem nicht mehr bemertt 
worden. 

Unsall im Bailsaal. Jn 
einer Loge eines Ballsaaleg in St. Pe- 
tersburg tranken jüngst mehrere junge 
Leute Champagner und stellten die 
volle Champagnerflasche statt in den 
Eistiibel aus die Logenbriistung 
Durch die ungeschickte Handbewegung 
eines der Jnsassen der Lo e siei die 
II-.--- »s«k-l.- ht- h-- Ida-U Jus-« sen-; 
»., ».. » .» » 

Stodlverte tief in den Tanzfnal imD 
traf mit voller Wucht den Kopf einer 
eben cxn der Lege vorbeiioalzenden 
Dame. Tiefe, die einzige Tochter deg 
reichen in der Peteroburger Gesell-— 
schast wohlbekannten Gutsbesitzers 
Woronin, brach mit einem gellenden 
Aufschrei blutilberströmt zusammen 
und war nach wenigen Minuten eine 
Leiche. 

se äselicheMtItsren 
Itu llsee Malt-er Namens 
Und-III, all 
tet Mut Wes-Haus« den 

Itedee beigegeben tue-: 
Iesten se t, 

rate user te, 
Its Its essen nnd see- o-äat:lent selten nnd genügend ru- 

ren ntn uallen Bewohnern der Stadt 
den Sara-s zu machen. Die Jn ei- 

dien werden in der verschieden en 

Wriseeagemischt einige in der Bade- 
wanne andere in Brühnöpsen und wie- 
der andere in sonstigen Michenget rathen Ei entlastet daß Nardentt 
ter aus deen Bertaus seiner Mixturen 
3000 Mark den Monat herausschlug. 

Noble Stiftung Die 
sranzösische Botschaft in Modrid hat 
kürzlich einem dortigen Advotaten, 
Sennor Einilio Cotarello, 85000 Be- 
lohnung dasur gezahlt daß er das 

Versteck der Schwindlerfarnilie hum- 
bert aufspürte, welche im Dezember 
1902 in Madrid oerhastet wurde 
Sennor Cotarello übermachte das 
Geld der St. Vincent de Paul-Gesell- 
schast site wohlthötige Zwecke. 

Patriatchalisches Alter 
· 

III Woodham, Onl» starb dieser Tage 
ary Ann Mills, die älteste Frau in 

Kanada, im Alter von 115 Jahren.ll 
Sie stammte aus Jtland und kam 
1857 mit ihrem Manne nach Kanadm 

Angenehme Ueberra-: 
s ch u n g. Der Schuhmacher Nelg 
hauson in La Crosse, Witz» empfing« 
neulich mit freudigem Erstaunen per Post einen Check aus 82000 Ein in 
Norwegen verstorbener Bruder hatte; 
ihm die Summe vermocht. « 

Berhängnißvoller Irr-F 
t h u m. Jn Folge des Genusses von « 

Holzgeist (Holzaltohol), welcher an 

Stelle von Altohol gegen eine Ertäl-’ 
tung benutzt wurde, sind kürzlich in 
Columbus, Jnd, ein gewisser Charles 
Fiygibbon und seine Gattin gestorben. 
Es heißt, daß der Apotheter einen Jer- 
thum beging 

Wildtatze im Schul- 
ha u s. Als unlängst Hel. Jennie 

oß, die Lehrerin der WashburniAns 
dlung bei Florence, Wis» das 

Schulhaus betrat wurde sie von einer 
großen Wildtatze angefallen, die sich 
Nachts eingeschlichen hatte Ein 
Mann, der in der Nachbarschaft jagte, 
tarn rechtzeitig hinzu und tödtete das 
Thier. 

Komifche Käuze. Die 
männlichen Mitglieder einer Kirchen- 
gemeinde in Shilob, N. AB, arra ir- 
ten in einer halle zum esten i res 
Bausonds ein Abendessen, fiir das sie 
alle Speisen und Getränke selbst koch- 
ten und zubereiteten. Die Frauen und 

lMädchen der Gemeinde waren als 
iGiiste eingeladen und wurden oon den 
Männern in chotoladefarbenen Ansst- 

geen mit weißen Schürzen und Mützen 
dient. Die Einnahmen waren be- 

ttschtlich 
Neues Dorado. GroßeAuf- 

regung herrscht unter den Bewohnern 
Zvon Arizona in Folge der Kunde von 

Ider Entdeckung unermeßlich reicher 
IGoldlcnzer in den Tours-Bergen, 40 
ZMeilen von der Endftation der Nota- 
,hori-Bahn. Aus dein Orte Douglas 

sind über 20 Goldsucher-Expeditionen 
nach dem gelobten Lande ausgezogen. 
Die von den Entdeckern des neuen 

Doradog mitgebrachten Erzstiicte haben 
einen durchschnittlichen Goldgehalt von 

2000 bis Its-W Unzen die Tonne. 

Frecher Uebersnll. Jn 
Duina-:«, Mo» drangen liirszlieh mas- 

tirte Vitiinner in die Wohnung der be- 
tagten Frau Zchweitzer ein, während 
ihre Vlngcliijxsigen abwesend waren, 
banden der Frau die Hände nnd die 
Beine entfernt-nett und ersiidten ihre 
Hilfe-rufe mit llissen Tcnn truan sie 
die Urkisin aus« dein Hause, Dass sie 
von unten bis oben durchsuchten und 

reiche Beute innchxeik Als die Ange- 
hörigen nach Hause zurückkehrte-in fan- 
den sie die Frau naher erstickt und 
erfroren dor. 

Uesäbrliche Neckerei. 
Ein Mann, Namens Llrtbur B. Ulan 
besuchte neulich in St. Louis-, Mo» 
eine Menagerie und betrachtete mit be- 

sonderem Wohlbehagen die in einem 
i mächtigen Zwinger untergebrachten 
I Löwen. Einer derselben hatte eine 
zTatze zwischen zwei Eisenstäben bin- 

durch gesteckt. Clart streichelte die 
i Tatze, doch faßte der Wüstentönig diese 

Zärtlichkeit falsch auf, schlug mit der 

ase nach Clart und zerriß ihm die 

Zuge hand. Ein Arzt mußte die 

« 
unde verbinden. 

inner, der das Gru- 
;seln verlern te. Einegraustge 
HEnthiillung die eines gewissen komi- 
k schen Beigeschmacks nicht entbehrt, 

machte kürzlich gelegentlich eines Pro- 
zesseg wegen Leichenraubs zu medizini- 

Zschen Zwecken in Jndianapolis, Jnd., 
lein gewisser Cantrell, der die gestoh- 
; lenen Leichen noch der Stadt zu brin- 
lgen Pslegte. Darnach hatte Cantrell 
I die Leichen auf dem Kutschenbock neben 
i sich sitzen, indem ein um die Taille der 

I Leiche gelegter Riemen, welcher um die 
Rudenlehne befestigt war, Die Leichen 
in aufrechter Positur erhielt. Eines 
Nachts wurde Cantrell, mit einer sol- 

en Leiche neben sich, von einem Po- 
lizisten angehalten, aber Cantrell er- 

iihlte mit der größten Uns-erfroren- 
"t dem Polizisten, er sei mit seinem zischte-r bei einem löndlichen Tanz-et- 

chen wesen nnd derselbe habe ds- 
z des h- etwas zu viel M 

.r-«.t;z.s.;.:.s.s.e.ks"sp 
d M , koste-s 

Inde neulich unter der d- 
berbastet, us bereit-ri- 

e eine Pension erlangt u 

ben. age, wel r bereits as 
e alt ist« bat si lir seinen Vater, 

we den Bürger r eg im 10. Con- 
necticuter Regiment mit-nachte, ausge- 

ben. Er zog seit zwölf Jahren 
eines Vaters Pension und wohnte im 

Soldaten-Heim Die Sache wäre nie 
herausgelommen, wenn Page nicht die 
Kühnheit besessen hätte, um eine Er- 
höhung der Pension einzulommen. 
Drei Beteranen des 10. Connecticuter 
Regiments beschwkztem daß der Page, 
welchen sie im V gertriege lannten, 
Musiker war und damals bereits im 
Alter von 45 Jahren stand, und die 
Regierung produzirte ein Certisilat, 
daß John Page, der wirkliche Veteran, 
im Jahre 1881 in der Stadt New York 
gestorben ist. Auch eine Schwester des 

Angeschuldigten bezeugte, daß-ihr Va- 
ter längst gestorben se 

--mk»-7ss Is-s—s—- — s-- 

Heldenmüthiges Mäd- 
ch e n. Als letzthin der zehnjährige 
Bernhard Heinbrock in Chirago, der 
mit feiner lränilichen 14jiihri en 

Schwester allein in der elterligen 
Wohnung war, beauftragt wurde, Ga- 
folin aus der Sommerliiche zu holen, 
zündete er, um besser sehen zu können, 
ein Streichholz an und ift damit 
offenbar der gefährlichen Flüssigkeit zu 
nahe gekommen, denn im nöchften Au- 

endlick erfolgte eine getvaliige Explo- Zron und das Gemach ftand in hellen 
Flammen. Der Knabe flüchtete, über 
und iiber mit Brandwunden bedeckt, in 
ein Knterzimmey wo er ängstlich ge- 
gen ie Wand gedrückt derharrte, bis 
ihm feine Schwester u Hilfe karn. 
Durch die glühende Lose und den er- 

ftickenden Qualm bahnte sich diefe den 
Weg zu ihm, warf ihm einen Shawl 
über den Kopf und zerrte ihn dann 
zum Haufe hinaus. Ehe fie aber noch 
die Ausgangsthiire erreicht hatte, stan- 
den ihre Rleider in hellen lammen 
und dieselben waren faft zu nde ver- 

brannt, als sie endlich auf der Straße 
anlangte. Ein Polizist sorgte dafür, 
daß die beiden Kinder nach dem Hofpi- ; 
ial gebracht wurden, wo das Mädchen 
im Laufe des Abends feinen Geist aus- 

Zauchtr. Der Knabe ift mit dem Le- 
n dir-angekommen 
Aepfel als einzige Nah-» 

r u n g. Der Drahtspinner Jameg» 
Dolan, der das vorn Sturm be- 
fchädigte Telephonshftem in Sierra 
Counth, Kal» reparirte, ftieß unlängft 
in der Nähe von Nile City auf einen 

Einsiedler, der in Folge des frühen! Schnees, der liegen blieb, von allem 
Verkehr abgeschnitten worden war und 
den gan en Winter über sein Leben 
mit Aepfeln gefristet hatte, von denen i 
er noch einen Vorrath b as. Deri 
Alte befand sich in einem bejammernss 
werthen Zutande und auf Dolanö 
Meldung wurde sofort ein Schlitten 
bemannt, um den bedauernswerthen 
Einsiedler abzuholen und nach dem 
County-hosvital in Downieville zu 
bringen. Der Einsiedler wehrte sich, 
als inan ihn einlud, in den Schlitten 
u steigen und meinte, er habe noch 
epfel genug, um bis zum Früh ahr l 

nicht zu darben Nicht nur sein p hsi- i 

scher Zustand sondern auch sein Ver- 
stand hatte durch die ausschließliche 
Apfeltost und Vereinsaniung gelitten. 

Aniputirte sein eige- 
n e s B e i n. Der bejahrte Zimmer- 
maiiii Karl A. Sieginann in York, 
Pa» bestürmte die ihn behandelnden 
Aerite sein vom Brand ergriffeneis 
lintezs Lieinrz erh alb dec- ltnies in am 

putiren, di n iisnioe fein « nn ich nicht 
erfulli, weil inan isesiiril ten-, daß er 

die Ltderati ti nicht iilierlelen lniiide 
Als-I seine Eisåerin nun neni ih e ne 

halbe Sinn e abwesei:- nar, tleixert 
der Alte au; sein Begie. holte ein«-«- sei 
net Teil-it -" «· Lilie eine 

«" 

Hiiiie ui d ein 
seh .i-si«s Ali-Inse- unrs schi ili disk tiint «- 

Beiri seist« al. To er iie "lkeiii nur 

ler fnrgki glsig unter-»Und und nirht iicl 
BE ttt den-it Eliels die Jiscriitiitin ohne 
bijfe Hi : i 

ti- iqenttiijniliche Ver 
tetz un it. Ter Theatertiiiiirer Clin 
ton It « I ifi in Wein »so-it Verletzte 
vor mehre: en Jahren fein ieihte: Auge 
und Die iizuiide ift nie gut zugeheilt. 
Als er dieser Tage Papiergeld zählte, 
fühlte er ein Jneten am Auge und er 

rieb die betreffende Stelle mit der 
Hand. Tag Auge entzündete sich je- 
doch immer mehr und er zog einen Arzt 
zu Rathe Dieser gab der Ansicht 
Ausdtua daß Moffat, welcher zuerst 
das Papiergeld und dann das Auge 
berührt hatte, schädliche Mitroben nach 
dem Auge verpflanzte. Der Arzt er- 

klärte, daß das verletzte Auge entfernt 
werden müsse, um das andere Auge zu 
retten. 

Dhnainit im Ofen. In 
Phippsz, Jll» ivurden jüngst vier 
Sctiultnaben auf die Anklage in Haft 
genommen, Dynainit in den Ofen des 
Schulhauses gelegt zu haben. Die 
Knaben wollten wahrscheinlich Rache 
nehmen, meil sie vom Lehrer bestraft 
rvorden waren. Die Dynainitladung, 
welche die Knaben fich in einem nahe 
gelegenen Bergwerk verschafft hatten, 
wurde in dem Ofen noch rechtzeitig 
entdeckt, so daß ein Explosion verkütet werden konnte, welche beinahe icher 
Ucll Ost-« UUU IV JIUIUICU out UUOUI 

gehabt lmttr. 

Leuchthauewärter in 
N o t h Der Dampfet »Armes-r ist 
titrztich auf der Halm von Ctscy Masse-, nich stets-is, s c O 
Rossi-wie via u- »Wie-c 

T 
Ost W WM Ists-- 
m Essig-Leu Is- Det 

» hist-r H us vi- Reise : 

fet- cehilfe nur von N sub 
einigen Fischen die se mit etm I l 

kfigesn hattegenoltzzdiir tig ihr 
n riteten. r m er Ins-c die Bedröngten mit htnreichenden 

bendmittelkn 
Arsenal in stammen 

Die Werkstätte im hauptmaga in des 
Arsenal-H zu Rock Stand, Iso, ging 
leßthin Nachts in Fa ammen au. Ka- 
vallerie- und Jnfantetie- -Ausrii angi- 

egenftände, sowie 1,00(),000 rauch- Fchtvache Krag-Jörgenfen- Patronen im 
Gefammtwerthe von sL )0(),000 wur- 
den vernichtet. 

Rabiater Gast. DerWirth 
George Baugh in Vincetines, Jud» 
swurde letztl)in von einem Gaste, dem er 

die Thur gewiesen hatte, durch mehrere 
Revolvertugeln schwer Verletzt. Dem 
lAttentäter gelang es, über die Grenze 
tn den Staat Illinois zu entkommen. 

Glück im Unglück. Wäh- 
rend einer Vorstellun im Blämischen 
Theater zu Briissel Fiel unlängst ein 
20- bis 22jähriger junger Mann von 
der zweiten Gallerie aus einer Höhe 
von ungefähr 100 Fuß in’s Parlett. 
Er wollte aus der zweiten Reihe des 
genannten Platzes über die niedrige 
Lehne in die erste Reihe klettern, trat 

fehl und stiirzte kopsiiber in den Saal. 
An der elektrischen Lampe des zweiten 
Ballons blieb er an seinen Kleidern 
hängen und fiel dann an der linken 
Seite zwischen Lpgen und Parlett in 
den schmalen Gang nieder-. Jnr Fal- 
len streifte er den Arm einer Dame, 
die ziemlich schwer Verletzt wurde; er 

selbst blieb bewußtlos liegen. Nach 
vielen Bemühungen gelang es, den jun- 

en Mann wieder zur Besinnung zu 
ringen. Man führte ihn in’g Kran- 

lenhau5, das er jedoch nach ungefähr 
36 Minuten zu Fuß verließ; er hatte 
leine Verletzungen davongetragen 

Die Stadt Yarmouth 
in England ließ 10,000 farbige Re- 
llame-Plalate anfertigen, um die 
Ortschast als Wohnsih zu empfehlen. 

Kluge Antwort. König Karl V. 
von Frankreich (1364 bis 1380) ließ 
einstens, um den Geist seines Sohnes 
u erproben. zwei Tische vor i hin- 
ellen; aus einem derselben and sich 

eine Krone und ein Szepter auf dem 
andern ein Schwert und ein lm. Er 
ließ nun dein Sohn die sreie Wahl, 
welches von beiden er zum Geschenke 
wolle. Der Prinz griff, ohne sich zu 
besinnen, nach dem Schwert und dem 
Helm. Und als der Vater ihn um die 
Ursache seiner Wahl fragte, deutete er 

vom Tisch, wo Schwert und Heim 
lagen, auf jenen mit Krone und Szep- 
ter und sagte: Durch diese gelangt 
man zu jenen!« 

Inmi, das Jst-es aut Nin-Zwer 
Wir wissen von keinem anderen Weg, wo- 

durch wir unseren Leser-n einen besseren Dienst 
erweisen könnten, als indem wir zu ihnen 
von etwas sprechen, last nen wirklich TM Gute lommen will-. Aus ieieni Grun e" 
wollen wir sie mit einem Mittel vertraut 
machen, welches wir als eines der besten ini ? 
Markte befindlichen gegen Husien, (-silältuii- i 
gen und jene alarniiiende Beschwerde, dcii s 
.Keiichhiisteii, kennen. Wir verweilen aiij s 
tssbaniberlaiii’s Hiisteninedizin (Cli;iiiilii:i·-s liiiti’.-i Hing-h Rismiichl Wir haben die- ; 
selbe ili unserer Familie niit iolch’ gutein Flie: s 
siillaieic und so lange gebraucht, daß siis in T 

unserem Haushalt eiiiis Nothnieiidialeit ge » 

itioiden ist. Tiiich deren pioiiiiite Iliitoeti 
diliia, daiiiiii lind wir illiiileitch haben wir 

wiedisiliolt stisiichliiisleii abgeiiiandL sieliss 
Zitiiiisiix liaiiit iiiii iiiileiisi eiiiiiiiisii sit-sal- 
iiiiiq iiiio iiixi icliliiitisii iiiiieiiii sisiiiiii zun. 
inniill diiiisiiiiiisrk iiictiliir llisiiiis iiiiioci liii 
l.)isii, iiisisiiiiiileiti Mittel zu sein-i »Am alci ·lT-»i 
liciiiiiiiiipkckssilil »Hu-n iLillchliiiiicii iii listiti 
ijsiiiii liiii il :ii ladet-. Hamb- i: L. ««.», 
»"i’-iisi»as«i«. Zii iiiilaiisssii ii.-«.· It Fri. 
Villiljistk 

n .; 
,l- " If i 

kssrsfi7 L-» »s. «- jil -«·.« 

— » «;-« .- ; .:. ffii- Ei s» if 

Nest-te !-:-— « i «», lass-, 
etwa 1-I·-s .f"« ;".-; isTr eine Eli-IN 
variiin EDU, und ji«-ich für einst Gua- 
dagiiiiii. 

stgjalc0bs 0cl 
—m hellt m— - 

Verrenkungeiy 
Verrenkmigety 
Bmmkungem 

Verletzt-regem 
Verletzungen, 
Verletzung-Zeit, - 

Dziethbnngerr. 
Qiietschuugetr. «- 

Or-»t4·s-siiiiimssn. 
W 

z medka ins so« 
»i- :- i«wii«i«eiii will tiss liirosil til n-- iil still MUVHI 
i.i« iiiiil Unsinn-. iir 30 ji«-r will --i-iii«ii—-1-ii ti- 

iiiliis «-rili-r— fisr nut- l««iirtii Sei-ils. Frsitisd iiiiil l«"l«w 
ists-. W« .-(-ll fiktir Umde ·«l sum-« s« iiiiy mit-spi- 
liljiiii ssiiii li« uns-. liiir disislc iiiirrtintmi. Miit 
il» iiiil ils-Hier iiki«i-lle-i-.ts. Hin ilisisims Wirt iir iill 
limit. Wi- squ »Hm i«-i(rli wiss-L ifiiiiil what-ais t» 
isiirii iimiiisv llilsi winlisiv erlik sur lrisii iiiillll til 
(1i«’i’. 152 Af- 

PUMY Nuiiskiss cOMPANY. ROcUEsIEIL «. Y- 

— Der Regensbuegee Ra- 
tikucslcudct für 1903 ist in unserer 
Ofsiee zu haben. Preis 25 Cis- 

fünf 
persönlich geleitete 

Excuesionen 
IonOinaha jedes-Oe sitsuss 
saht der Renten über die ..... 

MIOI PLCMC 

Die Etcutsionen nach Caliioinien 
verlassen Omaha jeden Mittwoch, Don- 
nerstag, Freitag u. Sonnabend um 4:20 

Nachen-, und nach Oregon um 11:30 
Vorm. jeden Dienstag in Pullman Tou- 
kisten Schlaf-vagen- Die Cars werden 
den ganzen Weg von in der Begleitung. 
von Excutsionsgesellschaften geübteni 

Condukteuren begleitet. i 

Dies ist die einzige Linie die jede Wo- 
"che fünf Excuisionen von Oinaha aus 

zgehen hat. Den Etcutsionen kann un- 

iterwegs an irgend einem Punkte beige- 
tieten weiden- 

Alle Billets nach Caiifoknien u. Ore- 
gon sind gut via Salt Lake City u. Den- 
oek ohne Erteakostem 

— Bücher jeder set, sowie Zeitschrif- 
ten, betJ. P. Witwele Grund Island. 

ptafsbttitoten 
Jeden Tag vom;15. Feb. bis 30. April 

1903, certonft die Unten Pocific Eisenbahn 
Hinfohkts Colonisienbilletz zu folgenden 
Roten: Von 

Grond Island 
DAMO noch Ogden u Salt Lake City. Utah 
s20.00 « Butte, Anoeondou Damm-Rom 
82260 « Spotone u Weisen-get Woih 
825.00 « Evetett, Foirhoven n Wyomin, 

Woth 
025.00 « Wortlaut-, Tocomo n Scottle 
825.00 « Ausland-, Engene, All-any nnd 

Saturn Ote 
82500 « Son Fremder Los An eles nnd 

anderen Colifotnto » untreu. 
Roten noch no zwischenlieqenden Pant- 

ten können nicht öhet fein. 
Liberole Ohrring-Privilegien Für wet- 

tere Einzelheiten tprecht vor m der Univn 
Pocisic Ticket Oifice, oder schreibt on 

W. H. L o u cks, Agent. 

Niedtege Roer vest. 
825.00 noch Portions-, Tocvmo u. Seottle. 
025.00 noch Son Fronetseo u. Los Angeled 
822 50 noch Spotonr. 
820.00 noch Salt Lake City, Butte und 

Helena- 
Vechältnißmäßig niedrige Roten noch 

hundetten von anderen Punkten, einschließ- 
lich Biåzdom Bosim Wyo» Montana, 
Jbahp- afhingtom Oregon, British Co- 
tumvta, oankat taIn unv. 

eKetten Tag vom 15 Feb. bis 30. April Tägliæ Tat-rüsten- Cars nach Californien 
periönli geleitete Erentttonen dreimal wö- 
chentlich. 

Tontisten Carg täglich nach Seattle. 
Befkagt Euch beim nächsten Burlington 

Agenten. THE-J 

Bukkkstsskgj Fahrplan. 
PMB Grund Island, Neb. 

Lincolm Den-sey 
Date-het, Helena. 
C iea o, Butte. 

vierh, Portland, 
Kansas City, Salt Lake City 
St. Lunis Sau Francisco 
und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West. 

Züge geben wie folgt: 

T « 

LKIT LETTER-IMPde- III III« 
Nu Mk W 

ggxgxzsxsggtch.zs«slnsa..«- m I« na- Null-a nnd Braten Bott- US nost- Z J- 
Beittbnled Ermes, tägl, An- J 
coln, Oma a, St. Jahrh- sag 
Uly, St ouls, Cslcagthdem 
veku Punkte ost, weit, a. süd. J 
Yocal- Erntes, tägllckh Ravenna d AaslethBroken ow nnd zwi- 81501N0chm 
lchentlegenden Stattonen s 
Tttrch- krachh tägl. ansta. Dann-, Ko W mag. jkhtlliptL Annna, Posthc 5.30s1iach1n 

Ilo 42 10 sit-Mann 

Ra. 43 

Hemakd und ttncaln 

i Bett-lule Cum-ji« tun! Trad- 
wend, Hut wrian Tlmtkmn 

lLIrslona Full-, 1 Yam-, Ol zstl 
lunn n llu nun-n lIItnltk 

Un unt Ils:ls--s.tu"l,its !(..: 
«»n. Will-it siulIIInt ims» .«« Him- -s" links 

1««m&#39;tinrsm » .; s- 

Ko 41 TZ lsi Mal-J- 

e Ma» 

«« H », 
«. 

J. »l» t« s- Ums-! J .-t It «- 

It Joskpngspowplswsothc 
d l Mml Ä- Wut-M ils-» T« »O H» 

J, Mai« « »Im-II ln!. .«.- Ins 

Ist » tägliij :’lbk,.« z 13«,’ :1x1.kc;. 
» 1. tagltds Dlnl «·- s-« « ij 
un. l-«-, Ansatnt, Zu »Ur-s 

Abgangsp ... 7..ZUH .-«. 

tm- l5 nnd lls mit-m nicht Entm- m; 
No· 4 hat thtjchluxe m Jan-new tin Punkte 

m del Kansas Mut ör- Ontaha :Ily. thhL 
wagen allen Zügen. Ttcketg nnd Gepack- 
beiotdkntng nach allen Punkten bot Vet. 
Staaten nnd Raitada 

As. H. sein«-, Aaent 

WION Mchlc full-SOLO Os. 
Die »Don-law Noate.« 

Bahnhof, Locust äs- Fwnt Straße, 
lStand Island. Telephon mo. 

Nach dem Osten. 
— L( « 

»i» W jkxggks 
An ll):5« Not-n «) « W« m« Z Liba. ll »t- Van 

» All! 23 LIID Ilion e I s- C J· ko. 4, ( lnrago .«)l., 
Umg« »Hu Mom, 
lnt 1220 ) acl »ko, n, (s.attct«ntcxpussss : »Aha ; W Jud-R 

RO. S« l Ubg Ihr-« IWJIUL 
lMond Ylanb Lokal t 
to lU l Unf. H III) sLEomL 
North Platte Lokal - Ilba 121 tn Ixathn 

.-— l Unf. 1201 III-Ha » II § t- is 
« Jlo. l- ( htc..-p(ual »w» l, m 

Ro. 22 Viehzug FAbg. 1:()-) JlachnL 
n- ost- «-..-I 0..-«I.4 Jst-,- ,-«- n-.-«., 
-».«- »w-· »- -, «.« ...«.-k- .« O I- .J « 

No. 28«——Fracht Auf « ctku Ilde 

Nach dem Weste n. 

Ilio. l Overland Lim dZAh Am Läg Hätt-R Akt 12 :50 Mag-II- Jim 101 Ab 1 :00 Nachm 
I«W«s-- igssx sxæzkxxcx 

Its. d, Denvet Opt. W JZ Ig IRS-: 
Ro. Ort-F Island Lokal z Ank 10 W Abt-s- 

gut 1:30 Nachm. 
North Platte Localä:e.s:00»s1tachm. No. 11601. Special JÆ HEFT MEW 

Ide.17«SchnellFtacht.z-np s 00Mokg. 
bg C .30 Morg. 

No. III-Schumme JHFI HIRSC- 
sio. NO, Lokal Fta t, Ank. g11 :35Morg. 
No.27«Loka1- a t Abs. 7:00Morg. 

« Täglic ausgenommen Sonntag-, tue 
Ihrigen tägltch. 

Syeisewagenin Züqu No.1,2,3,4 I 
6 11 und 12. Zügel unt-S ioljde Pullnmn 
Züge. Dur laufende Wagen, kein Wucms 
wechsel. BI ets verkauft und Gepäck ean 

Jugenommen nach allen Plüyen in o« 
er Staaten und Cauaba. 

W..H Lvncks,AgeIIt. 

Omaha se Repuhlieau Ballen 
Eifeubahm 

BahnhoL Locusi J- Fkont. Telephon 130. 
sto. 83 Abgang .............. 7 :80Morg. 
sto. 81 Ab an ............. 1:4s’"" &#39; 

II. 
lie. 82 An un t ............ 10:45 Morg. 
Ita. 84 Ankmq t ............. s :00 Abt 

Wie Züge laufen nur Wes-entaqu 


